ee 


Maj. des 


M 122. Mittwoch, 


den 11. Oktober 1843. 


Berlin, vom 8. Oktober. 5 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem ſeitherigen Geſchäftsträger der otto⸗ 
maniſchen Pforte an Allerhöchſtihrem Hofe, Da⸗ 


voud⸗Oglough, den Rothen Adler⸗Orden drit⸗ 


ter Klaſſe; dem Oberſt⸗Lieutenant von Knob⸗ 
loch und Hauptmann v. Riedel, der Garde⸗ 
Artillerie⸗Brigade, Hauptmann Schmidt der Aten 
Brtillerie⸗Brigade, Hauptmann v. Lobenſtein, 
aggr. dem 33ſten Yufanterie- (Iften Reſerve⸗) 
Regiment und dienſtleiſtenden Adjutanten der Iten 
Divifion, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
und dem Wachtmeiſter Scharnhorſt, der Garde⸗ 
Arkillerie⸗Brigade, das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen. - 
SE Berlin, vom 10. Oktober. 
Se. Majeftät der König haben e 
7 


1 dem Rittmeiſter a. D. von Goldfu 


isher beim 2ten (gen. 2ten Leib⸗) Huſaren⸗Re⸗ 
giment, den St. Johannſter⸗Orden; fo wie dem 
Gendarmen Mahlke der öten Gendarmerie⸗Bri⸗ 
gade die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 
Poſen, vom 5. Oktober. 
Man lieſt in unſerer hentizen Zeitung folgende 
Bekanntmachung von Seiten unſers Hekrn Ober⸗ 
Präsidenten: „Es iſt bekanntlich am 19, v. M. 
an der Ecke der Walliſchei und der kleinen Gaſſe 
in dem ee wo ein zum Gefolge Sr. 
aifers von Rußland gehöriger Wagen 
vorbeifuhr, ein Schuß gefallen. Um dieſes Er⸗ 
eigniß aufzuklären, ſind mehrere Perſonen, welche 
zur gedachten Zeit auf der Straße ſich befunden 
baben, Herne Pordef, has daß ihre Aus⸗ 
‚lage zu einem gauz ſcheren Reſultate geführt 


BZ}; 


mm — —-— — —— 
hätte. Mehrere Ausſagen ſtimmen darin über 
ein, daß im Augenblicke des Schuſſes drei auſtän⸗ 
dig gekleidete Männer an der in der Nähe der 
an der gedachten Straßen⸗Ecke befindlichen ae 
geſtanden und beim Losgehen des Schuſſes an 


die Häuſer zurückgetreten wären. Da dieſe drei 
Perſonen anſcheinend die zuverläſſigſte Auskunft 
über die Umſtände geben können, unter denen der 


gedachte Schuß gefallen iſt, ſo ſind die Behörden 


isher, jedoch vergeblich, bemüht geweſen, dieſel⸗ 
ben zu ermitteln. Ich ſetze voraus, daß 2 2515 f 
jeden Bewohner dieſer Stadt nahe am Herzen 


liegt, ein Ereigniß aufzuklären, welches bereits 


mannigfache Deutungen erfahren hat, und wähle 
daher dieſen Weg der Oeffentlichkeit, indem 10 
die gedachten drei Perſonen, fo wie alle diejeni⸗ 
gen, welche, ohne bisher vernommen zu ſein, aus 
eigener Anſchauung Wiffenfchaft von dieſem Vor⸗ 
falle haben, auffordere, freiwillig zur Ablegung 
ihres Zeugniſſes ſich zu geſtellen und zu die em 
Zweck bei dem Herrn Poltzei⸗Direktor Duncker 


(Wilhelmsſtraße No. 10) ſich zu melden. 


Lüneburg, vom 5. Oktober. 
(H. N. 3.) Der König von Preußen iſt geſtern 


‚Abend pünktlich um 6 Uhr 10 Minuten im beſten 


Wohlſein eingetroffen und vor dem Schloſſe ab⸗ 
9 In den Straßen, durch 91195 der 
König fuhr, bis zum Schloſſe hin, waren Mili⸗ 
tairs aller Farben und Uniformen aufgeſtellt, Fo 
daß gleich im Moment alle Kontingent⸗Regimen⸗ 
ter repräſentirt wurden. Der große Zapfenſtteich 
alle Tambours mit einbegriffen, aus 1030 Mann 


beſtehend, begann um 82 Uhr und machte ei 
wunderbar impoſanten Eindruck. 8 ÄR wier 


574 


mannn 


der Feld⸗Manöper ſüdlich von Lüneburg nach 
Melbbck hin, auf zwei Meilen Weite. Ein be⸗ 
fonderes Schauſpiel wind ſich in der Haide, ge⸗ 
gen Bienenbüttel hin, darbieten. Der König von 
Hannover hat hier nämlich ein einzeln ſtehendes 
Bauernhaus angekauft, welches erſt vom Feinde 
als Deckung vertheidigt, dann aber angegriffen, 
zuſammengeſchoſſen werden und demnach in Flam⸗ 
59 aufge 0 Morgen Abend iſt großer 
Hofball. N j 

R Frankfurt a. M., vom 3. Oktober. 

Man vermeint in hieſigen Kreiſen, die Zei⸗ 


tungsangaben wegen Abhaltung eines Europäi⸗ 


ſchen Congreſſes möchten doch wohl nicht ganz 
aus der Luft gegriffen ſein. Zu den auf demſel⸗ 
ben zu verhandelnden Gegenſtänden käme nun 
noch die neuliche Kataſtroßhe in Griechenland, 
wodurch das monarchiſche Prineip gar zu empfind⸗ 
lich berührt wurde, als daß anzunehmen, die Be⸗ 
wahrer dieſes Prinecips möchten dieſelbe ganz un⸗ 
beachtet laſſen. Indeß legt man, vielleicht ſehr 
vorgreiflicher Weiſe, einer höchſtgeſtellten jetzt in 
unſrer Nähe weilenden Perſon, die aus blutsver⸗ 
wandtſchaftlichen Rückſichten bei ſener Kataſtrophe 
anz beſonders intereſſirt iſt, Aeußerungen in den 
und, wonach König Otto in ſeiner allerdings 
ſehr bedenklichen Lage ausharreu, und nur in ge⸗ 
wiſſen äußerſten Fällen in den Schooß ſeiner Fa⸗ 
milie zurückkehren würde. Auf den Curs der 
Staatseffekten hat übrigens dieſe Kataſtrophe kei⸗ 
nerlei Einfluß geäußert. Denn ſollten auch die 
Anfichten zweier öſtlichen Großmächte von denen 
der weſtlichen in Betreff einiger politiſchen Zeit⸗ 
fragen abweichen, ſo würde, wie man annimmt, 
die fünfte Großmacht dieſe Divergenz ſchon zu 
vermitteln wiſſen, ohne daß dadurch die Europäi⸗ 
ſche Eintracht geſtört würde. 5 
Trieſt, vom 28. September. 


A. 3.) Auf dem heute aus Griechenland an⸗ 
ekommenen Dampfboote „Mahmudie“ befanden 
ich Ihre Hoheit die Gräfin v. Oberſtein (Prin⸗ 

zeſſin von Oldenburg, Schweſter der Königin von 
Griechenland), Frau v. Alten, Ehrendame, die 
Freiherren v. Heß, v. Würzburg, v. Steinsdorf, 
Obriſtlieutenant von Spieß, Pr. Lindenmayer, 
Oberarzt; Ober⸗Lieutenant Reichenbach, Haupt⸗ 
erder, die Offiziere Schneller, Kirchmayer 
und Reicher, die Quartiermeiſter Dorner und 
Buchler, endlich der Ruſſiſche Legations⸗Secretair 
Alexander de Fox, der als Courier kam. Einige 
dieſer Herren wurden, da ſie in Uniform in Pa⸗ 
tras ans Land ſtiegen, mit Steinen vom Pöbel 
empfangen und mußten ſich aufs Dampfboot ret⸗ 
ten. it nächſtem Dampfboot werden die übri⸗ 
gen in Griechenland befindlichen Bayern erwartet. 
Paris, vom 4. Oktober. 5 
Die längſt verkündete Ernennung des Herzogs 


von Aumgle zum Militair⸗Gouverneur der Provinz 


günſtigſten Eindruck a 
zeichnete ſie Joinville 
Herzogin von Orleaus ſagte fi 


7 


Konſtantine iſt definitiv beſchloſſen. Man erwartet, 
um dieſelbe im Moniteur zu veröffentlichen, 
nur noch, daß der Marſchall Soult in feiner Ei- 
genſchaft als Kriegs⸗Miniſter die betreffende Or⸗ 
donnanz contraſignirt habe, zu welchem Ende ein 
Ordonnganz⸗Offtzier nach dem Schloſſe St. Amand, 


wo der Marſchall noch weilt, abgeſendet wurde. 


Die Nachrichten über das Befinden des Letzteren 
flößen einige Beſorgniſſe ein. Der Präſident des 
Conſeils verſchiebt ſeine Abreiſe von St. Amand 
von Tag zu Tag, weil er noch nicht genug ge⸗ 
ſtärkt ſcheint, um während der herannahenden 
Seſſton ausdauern zu können. "Mehrere feiner 
Wunden ſollen wieder aufgegangen ſein und ihm 
roße Schmerzen verurfachen. Der König hat 
ihm vor wenigen Tagen in einem eigenhändigen 
Schreiben die Erlaubniß ertheilt, ſeinen Urlaub 
ſo lange auszudehnen, als die Jahreszeit ihm 
geſtatten wird, die ſtärkende Landluft zu genießen. 
Perſonen, die mit der Familie des Marſchalls 
Soult in Verbindung ſtehen, wollen wiſſen, daß 


dieſer ernſtlich mit der Idee umgehe, ſpäteſtens 


bis nach den Debatten der nächſten Adreſſe ſich 
für immer aus dem Staatsdienſt zurückzuziehen. 
el - Wenn wir noch einmal zurück⸗ 
kommen auf den Beſuch zu Eu, ſo geſchieht es, 
weil nun erſt ganz außer Zweifel iſt, daß derſelbe⸗ 
nicht die mindeſte politiſche Bedeutung hatte. Die 
nächſte Veranlaſſung dazu war Prinzeſſin Cle⸗ 
mentine, die während ihres Aufenthaltes in Eng⸗ 
land das Herz der jungen Königin gewann; 
„Vielleicht beſuche ich Sien, ſagte die Britiſche 
Majeſtät, als ſich die liebenswürdige Neuvermählte 
bei ihr beurlaubte. Es war eine Partie, die zwei 
junge lebensfrohe Freundinnen mit einander ver⸗ 
abredeten. Bei der Rückkehr der Prinzeſſin Cle⸗ 
mentine ſchickte Ludwig Philipp ſofort feine beiden 
Prinzen (Joinville und Aumale) nach London, 
um die Königin Victoria förmlich nach Eu einzu⸗ 
laden: daher ihr kurzer, ſo ſehr mißdeuteter Aufent⸗ 


„P. -A. 


balt in der Engliſchen Hauptſtadt, der keinen an⸗ 


dern Zweck hatte. Bald darauf landete die Kö⸗ 
nigin zu Treport. Sie in Paris und Verſailles 
zu empfangen, lag durchaus nicht in dem Plan 
des Königs; es war auch nicht die Rede davon; 
man wollte den ſeltenen Beſuch für ſich und die 
Fargo allein behalten; es ſollte in den Augen 

uropa's eine Manifeſtation für die Julidynaſtie 
ſein. Auf Politik war es bei der Zuſammenkunft 
nicht abgeſehen; wer weiß nicht, wie eiferſüchtig 
Engliſche Miniſter auf ihre Macht ſind! Die 
Königin war mit der Aufnahme äußerſt zufrie⸗ 


e; von den Prinzen 
eſonders aus; von der 


den; Ludwig Philipp's 1 0 Weſen machte den 
u 


weh, wenn man fie durch Thränen lächeln fieht. 


„ 


e: es thut einem 


| 


und nicht blos Gemahl der Königin. 


Bel der Abreiſe ließ Victoria für die Dienerſchaft 
des Schloſſes 1000 Guineen zurück. \ 
Die Finanzen Spaniens follen fo übel daran 
ſein, daß das Miniſterium Lopez ſogar kein Geld 
mehr für die Unterhaltung des Haushalts der 
Königin Iſabella Gerbeifhärten könne. 
die Königin Chriſtine helfe ihrer Tochter ſeit dem 
Sturze Eſpartero's mit ihren Geldmitteln aus. 
Das Gerücht von einem bevorſtehenden Kon⸗ 
reß zur Berathung über die Angelegenheiten der 
Nene n Halbinſel fängt an hier einigen 
Glauben zu gewinnen. Es wird behauptet, daß 
Thon ſeit längerer Zeit mit Don Carles unter⸗ 
handelt werde, um ſeine Abdankung zu erlangen, 
und daß derſelbe auch vollkommen bereit ſei, für 
ſeine Perſon auf die Spaniſche Krone zu verzich⸗ 


ten, und zwar zu Gunſten ſeines älteſten Sohnes, 


der ſich mit Donna Iſabella zu vermählen hätte, 
jedoch unter der unabweichlichen Bedingung, 1 
der Prinz von Aſturien ſelbſt König 55 müſſe 
l ie Kabi⸗ 
nette von London und Paris hätten darauf, ſo 
will man wiſſen, einen Mittelweg vorgeſchlagen, 
der vielleicht die Schwierigkeiten beſeitigen könne, 
nämlich, den Prinzen von Aſturien unter dem 
Titel Karl V. zum König von Spanten zu erklä⸗ 
ren und ihn gemeinſchaftlich mit der Königin Iſa⸗ 
bellg II. die Regierung führen zu laſſen, ſo daß 
der ſpaniſche Thron wieder, wie im löten Jahr⸗ 
hundert, unter Ferdinand und Iſabella, von zwei 
Souverainen, Karl und Iſabella, eingenommen ſein 
würde. Außerdem ſoll jedoch, wie es heißt, Don 
Carlos noch eine andere Schwierigkeit erheben, die 
zwar nur eine formelle wäre, aber den Abſchluß 
der Verhandlung doch aufhalten könnte. Indem 
derſelbe ſich nämlich als den einzigen rechtmäßi⸗ 
gen König ſeit dem Tode Ferdinands VII. betrach⸗ 
tet, nimmt er angeblich den Titel Karl V. für ſich 
ſelbſt in Anſpruch und verlangt, daß ſein Sohn 
Kal VI. genannt werde. N 

Man hofft, daß Meyerbeer in dieſem Winter 
hier eine feiner neuen Opern, den „Prophet⸗ 
oder die „Afrikanerin,“ zu welchen beiden wieder 
Seribe das Textbuch geliefert hat, zur ler 
rung bringen werde. Der „Prophet“ wäre ſchon 
in der vorigen Saiſon in Scene gegangen, wenn 
die Direktion der großen Oper ſich zu den für 
die Gefangs⸗Partien derſelben erforderlichen Eins 
gagements häkte verſtehen wollen. ; 
Mit dem Tanered, der am 29. September 
aus der Levante zu Toulon eingetroffen iſt, hat 
man Nachrichten aus Alexandrien vom 16. 
September, woraus ſich ergeben, daß die Fre⸗ 
gatte „Memnon“ mit der fehlenden 
Ueberlandpoſt aus Oſtindien beider Fahrt 
von Bombay nach dem rothen Meer an 
der Afrikaniſchen Küſte verunglückt iſt; 
Paſſagiere und Mannſchaft wurden gerettet; die 


Es heißt, 


baren. 


Brieſ⸗Felleiſen aber find verloren. Man erwartet 
in dieſen Tagen die Ueberlandpoſt vom 1. Sep⸗ 
tember. . ki 
5 London, vom 30. September. 

Die Stellung O' Connell's zu feiner Repeal⸗ 
partei in Irland iſt noch immer dieſelbe ſchwie⸗ 
rige und gefährliche, wozu fie in letzter Zeit die 
Ungeduld des Irländiſchen Volks gemacht hat, 
welches, der endloſen Wiederholung derſelben De⸗ 
elamationen müde, die verheißenen praktiſchen 
Reſultate der Agitation ſehen will. Die letzten 
Repeal⸗Verſammlungen nach der Rückkehr O'Con⸗ 
nell's aus Clifden, zu Lismore am 24ſten und an 
der Korn⸗Börſe zu Dublin am 27. September, 
zwangen den Agitator gewiſſermaßen ſich über 
den durch den Antrag Conuor'g während feiner 
Abweſenheit herbeigeführten Vorfall zu äußern, 
und damit zugleich feine weiteren Pläne zu offen⸗ 
William Connor hatte mit ſeinem revo⸗ 
lutionairen Antrag den wahren Willen des Vol⸗ 
kes ausgedrückt; er war aus dem Verein getre⸗ 


‚ten, als derfelbe hier verworfen wurde, und man 


war geſpannt, wie O'Connell jenem Willen des 
Volkes zu begegnen wiſſen würde. Aber die Per⸗ 
ſönlichkeit des Agitators, die Gewalt ſeiner Rede 
ſicherte demſelben den gewohnten Sieg. Auf der 
Verſammlung zu Lismore, wo die Geiſtlichkeit in 
außerordentlich großer Anzahl ſich eingefunden 
hatte, herrſchte eine entſchiedene Stimmung zur 
Eröffnung von thatſächlichen Feindſeligkeiten; ein 
A a ben der Klerus müſſe der Agitation 
zur Aufhebung der Union nicht blos folgen e 
dern ſich an die Spitze derſelben ſtellen. HIch bin 
nicht als Abgeordneter hier,“ ſagte er, „kann euch 
aber verſichern, daß ich zu Haufe 7000 Mann 
zurückgelaſſen habe, die bereit ſind, mit mir in 
den Kampf zu ziehen.» O'Connell hatte Mühe, 
die Aufgeregten zu beſchwichtigen. „Ich fürchte, ⸗ 
ſprach er, „meinen Beruf als Agitator aufgeben 
zu müſſen, denn das Volk und die Geiſtlichkeſt 
ehen weiter als ich; früher war es meine 
flicht, aufzuregen, heute muß ich bedacht ſein, 
zu mäßigen; es liegt mir ob, die Kraft des 
Volkes zu regeln und feine Energie in den Schran⸗ 
ken zu halten. Ich habe genugfame Starke hin⸗ 
ter mir — moraliſche und phyſiſche — die mir 
den Erfolg ſichert. Das große Geheimniß wird 
ſein, dieſe Stärke zuſammenzuhalten und nicht zu⸗ 
zulaſſen, daß fie zum Theil in den unrechten Ka⸗ 
nal ausſtröme. Ich predige euch nun. 0 
meine ehrwürdigen Freunde, eures Geſchäftes 
müde geworden und habt euren Prieſterrock abge⸗ 


worfen. 10 aber nehme ihn auf und halte euch 
* 


meine Sermone.“ So manbvrirt der Agitator, 
und 8 8 noch mit Erfolg. Seine Verur⸗ 
theilung des Antrags O'Connors auf der dubliner 
Verſammlung am 27ſten ſteht damit im Einklang. 
O'Connell erklärte den Antrag für einen Bersath 


an der Repealſache, und beſtrafte den Antragſtel⸗ 
ler noch nachträglich mit einer feierlichen Aus⸗ 
ſtoßung aus der Verſammlung und der Ausſtrei⸗ 
chung ſeines Namens aus der Repealliſte. 
London, vom 4. Oktober. ee 
Se. Kaiferl. Hoheit der Großfürſt Michael von 
Rußland begab ſich geſtern in Begleitung des 
Ruſſiſchen Miniſters Baron Brunnow, des Fürſten 
Dolgorucki, Generals Tolſtoh und anderen Nota⸗ 
bilitäten ſeines Gefolges nach Windſor, wo er 
mit vieler Aufmerkſamkeit empfangen wurde. 
Prinz Albrecht bewillkommnete den Großfürſten 
beim Eintritt in das Schloß und geleitete ihn in 
das große Audienz⸗Zimmer zur Königin. Abends 
fand in der Waterloo- Halle. ein großes Bankett 
ſtatt, welchem auch der Herzog von Wellington 
und Sir Robert Peel beiwohnte. = 
Vorgeſtern hielt O'Connell wieder eine große 
Repeal⸗Verſammlung, ein ſogenanntes „Monſter 
Meeting“, in Mullaghwaſt in der Grafſchaft Kil⸗ 
dare, bei welcher er im glänzenden ſcharlachrothen 
Lord⸗Mayors⸗Anzuge, welche Stelle er eine Zeit 
lang bekleidete, erſchien. Eine merkwürdige Scene 
fand nach der Rede des Agitators, die darauf be⸗ 
rechnet war, der National⸗Eitelkeit der Bewohner 
Kildare's zu ſchmeſcheln, ſtatt. Es wurde näm⸗ 
lich eine „National⸗Mütze“ von grünem Sammet 
mit goldenen Streifen und blau verziert, welche 
die Form der alten mileſiſchen Krone trug, mit 
einem Kranze von Kleeblättern an weißem Bande 
dem Agitator unter dem ſtürmiſchen Beifall der 
verſammelten Menge aufs Haupt geſetzt. Die 
Verſammlung ging nach einem Lebehoch für die 
‚Königin, OTonnell und die Repeal ruhig aus⸗ 
einander. 8 = ERS 
Aus Hull wird berichtet: Baron de Kotze, 
‚Stallmeifter, des Königs von Preußen, iſt ſeit 
einiger Zeit hier, um erleſene Pferde für die Kö⸗ 
nigl. Ställe zu kaufen. Sein letzter Ankauf 
war der Hengſt Mundo, ein trefflicher Renner, 
welcher bereits nach Hamburg eingeſchifft wurde. 
Die nach Pillau beſtimmte Preußiſche Brigg 
„Sophie“ nimmt eine Partie ausgezeichneten 
Zuchtviehs für die Königliche Ackerbaugeſellſchaft 
in Preußen mit. te 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 2. Oktober. (Schleſ. Z.) Bereits 
unterm 28ſten v. M. gab ich Ihnen eine Notiz 
über auffallende Gerüchte, die hier ſehr unbeſtimmt 
in Bezug auf Vorfälle bei der Reiſe des Kaiſers 
von Rußland eirkulirten; ich knüpfte fie an War⸗ 
ſchau, weil erſt von dorkher, und nicht aus Po⸗ 
en, Correſpondenzen eingetroffen, die der Ange⸗ 
legengeit Wichtigkeit beilegten. Dieſe Gerüchte 
ſteigeften und verwirrten ſich dergeſtalt, fie nah⸗ 
men ſeit der Rückkehr unſerer Ofſtziere aus War⸗ 
ſchau eine ſo übertriebene Richtung, daß der Ar⸗ 


tikel, den die Staats⸗Zeitung geſtern Abend gab, 
als ſehr dankenswerth aufgefaßk werden muß. Ich 
füge noch folgende 
Quelle hinzu: In dem Wagen, den ein Schuß 
eſtreift haben ſoll, ſaß ein Sekretair des Kai⸗ 
fers. Ohne Aufenthalt fuhr dieſer Wa⸗ 
gen weiter. In Warſchau wurde eine genaue 
Beſichtigung des Wagens vorgenommen. Unſer 
dortiger Conſul, mit einer Relationüber 
die Sachlage hierher ſogleich beſchäftigt, 
zog den in Warſchau anweſenden Gene⸗ 
ral Grafen Dohna zu der Beſichti 
In und dieſe offizielle Relation ſoll ſich da⸗ 
in ausgeſprochen haben, daß nirgends Spuren 
einer Kugel an dem Wagen zu erblicken ſeien, 
wohl aber Spuren von Schrotkörnern. Ein 
Gleiches verſichern die aus Warſchau zurückgekom⸗ 
menen Preußiſchen Offiziere, die ebenfalls den 
Wagen Pere Die in demſelben befindlich ge⸗ 
weſene Perſon behauptet, dergleichen Schrotkör⸗ 
ner — „Rehpoſten“ nannte fie ein anderer Mili⸗ 
tair — in ihrem Schooße aufgefangen zu haben. 
Von Preußiſcher Seite wurde und wird 
Alles aufgewandt, um über die Sache 
und den Thäter ins Klare zu kommen. 


Graf Dohna hatte geſtern eine lange Audienz bei 


Sr. Majeſtät, in der dieſe Angelegenheit zur 
Sprache gekommen iſt; und von dem Könige di⸗ 
rekt ſind die gemeſſenſten Befehle ertheilt. Der 
Kaiſer war auf der Reiſe nach Warſchau und in 
der Polniſchen Hauptſtadt ungemein heiter; er 
zeigte ſich von dem Vorfall nicht im Entfernteſten 
affizirt. Er legte feine Freude über die glückli⸗ 
chen Familienereigniſſe an den Tag, und fuhr 
im offenen Wagen durch die dichteſten 
Volksmaſſen. Daraus läßt ſich auch mit 
Recht ſchließen, daß auch von Ruſſiſcher Seite 
jenem Vorfall keine wichtige Bedeutung beigelegt, 
ſondern 55 derſelbe mehr als ein Akt des Muth⸗ 
willens aufgefaßt wird. Ein Nuffifcher Offizier 
der in Warſchau ſich unvorſichtig und öffentlich 
über das Faktum — wenn man überhaupt dieſen 
Aus druck gebrauchen darf — ausgeſprochen, wurde 
nach Sibirien verwieſen; und ſelbſt in der näch⸗ 
ſten Umgebung des Kaiſers mochte man es ungern 
ſehen, daß überhaupt der Vorfall beſprochen 
wurde. Aus dieſen authentiſchen Notizen mögen 
Ihre Leſer ſich etn Urtheil zuſammenſtellen, über 
das man hier am Orte ziemlich einig iſt. Jeden⸗ 
falls ſteht feſt, daß von vorne herein ſich ein 
Intereſſe ſehr geſchäftig zeigte, dieſen Vorfall 


zu entſtellen und myſteribs zu a e i 


gens iſt die „Unterfuhung] im vollen Gange. 
— Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Warſchau 
noch Folgendes. Der Kaiſer 
dortigen Ühlanenregiment höchſteigen die Geburt 
ſeines Enkels und ernannte denſelben auf der 
Stelle zum Chef des Regimentes, welches über 


Notitzen aus authentiſcher 


ung 


verkündigte einem 


ſollten und Hl das Speziellſte ein. 


dleſe ihm zugebachte Ehre in einen ſtürmiſchen 


A ausbrach. Er beſuchte das öffentliche 
Kranken⸗, Findel⸗ und Irrenhaus, muſterte die 
ae welche eben zu Ofſizieren 1 155 

i 
den Preußiſchen Ofſizieren, die täglich an der 
arten Tafel ſpeiſten und denen Kai⸗ 
ſerl. Equipagen zur Dispoſitiongeſtellt 
waren, begab ſich Se. Majeſtät nach Modlin 
und zeigte ihnen die dortige Feſtung. Von Mod⸗ 
lin aus, ohne nach Warſchau zurückzukehren, trat 
er u weitere Reife an. 

Berlin, 7. Oktober. (A. P. Z.) Börſen⸗ 
bericht. Nachdem die bedeutenden Regulirungen 
ar unſerer Fonds⸗Börſe vom v. Monat zu Ende 
waren, ging es im Laufe dieſer Woche im Allge⸗ 
meinen kräge im Geſchäft, und es wurde nur in 
einigen Eſſenbahn⸗ Aetien mehreres umgeſetzt. — 
Die Aufmerkſamkeit unſerer Spekulanten richtete 
ſich faſt ausſchließlich auf Anhalter, Stettiner 
und Kaiſer Ferdinands⸗Nordb 1 
wogegen in den übrigen Actien nur die eingegan⸗ 
genen Kauf⸗ und 1115 Verkaufs⸗Ordres ausge⸗ 
führt wurden. Für Anhalter ſtellte ſich bereits 
beim Beginn der Woche eine Steigerung ein, ſo 
daß nach einigen Schwankungen deren Cours von 
1382 bis 1893 pCt. in die Höhe ging, und geſtern 
ſogar bis 1404 pCt. pro, ultimo d. M. 
wurde; am meiſten waren dieſe Actien auf Zeit 
und zwar pro ultimo Dezember e., geſucht, die 

erſten auswärtigen Ordres wurden à 141? pCt. 
ausgeführt, doch find neue Aufträge anſcheinend 
unlimittirt eingegangen, ſo daß heute bis 143 pCt. 

p., Dezember bewilligt wurde. — Da in Anhalter 
ſeither viel in blaned verſchloſſen iſt, fo fehlt es 
ſehr an Abgeber. — Stettiner Eiſenbahn⸗Actien 
erfuhren eine Beſſerung, fie ſtiegen von 1151 pet. 
bis 1174 à F pt. und waren beſonders auf Zeit 
jet geſucht; der Unterſchied zwiſchen Quittungs⸗ 
bogen und volleingezahlten Aetien iſt jetzt nur 
unbedeutend und dürfte ganz ſchwinden, da bei 
den jüngſten Einzahlungen der zweiten 10 pCt., 
Viele bereits die vollen Beträge erlegt haben. 
Der Güter⸗Verkehr dieſer Bahnſtrecke hat ſeit 
Eröffnung am 16. September bis ult. des Mo⸗ 
nats über 30,000 Ctr. betragen, und die Ein⸗ 
nahmen ſollen ſich im v. M. über 36,000 Thlr. 
5 belaufen, wie uns aus zuverläſſiger Quelle mit⸗ 
getheilt worden. — Heute waren dieſe Actien 
wieder flauer und a 117 pCt. p. Caſſa verkauft; 
auf ſpätere Termine blieb Kaufluſt und p. ult. 
Dez. 118 pet. zu nigchen. — In Kaiſer⸗Fer⸗ 
dinands⸗Nordbahn war das Geſchäft ſehr 
umfangreich, deren Cours ſchloß ultimo v. M. 
mit 112 pet., derſelbe ſtieg jedoch durch die hö⸗ 


beren Notirungen von Wien, begleitet mit au 


ſehnlichen Kauf⸗Ordres bis auf 1151 pCt.; heute 
war der Umſatz darin ſehr unbeträchtlich und über 


bezahlt 


115 pEt. per Caſſa nicht geboten. — Magde⸗ 
burg⸗Leipziger ohne Geſchäſt ſchloſſen 165 
‘a 166 pCt. Brief und Geld. — Halberſtädter 
blieben ohne weſentlichen Umgang & 114 pCt. 
Hferint: — Oberſchl. Actien ſind im Laufe 
der Woche etwas geſtiegen, ſchloſſen jedoch nicht 
über 111 pCt. Geld. — In Breslau⸗ 
Schweidnitzer Aetien nichts gemacht, blieben 
à 117 pCt. zu kaufen. — Frankfurter Eiſen⸗ 
bahn⸗Aetien kounten ſich nicht wieder erholten 
und gingen in 3 Tagen um circa 2 a 2 pt. 
zurück, heute blieben ſolche a 125 pt offerirt, 
1244 pCt. für Kleinigkeiten zu machen. — Nie⸗ 
derſchl. erholten ſich von ihrem Rückgang im 
vorigen Monat und wurden im Laufe der Woche 
bis 105 pt, bezahlt; ſeitdem aber ging es wie⸗ 
der flau er damit, und war über 1055 a 3 pCt. 
nicht zu machen. — In Hamburger iſt wenig ge⸗ 
macht worden, ſie hielten ſich auf 107 pCt. Geld. 
— Rheiniſche Eiſenbahn⸗Acetien ſind in 
dieſer Woche um ca. 1 pt. gewichen, wozu die 
in Ausſicht geſtellte Emiſſton von Prioritäts⸗ 
Aotien im Belaufe von 1,250,000 Thlr. Veran⸗ 
laſſung gegeben hat. — Düſſeldorfer blieben 
76 pCk. Geld. — In anderen Fonds, deren Courſe 
ſich ſeit dem letzten Rückgang wieder etwas erholt 
haben, wurde wenig gemacht. — Wechſel auf 
Am ſterdam, Hamburg und Frankfurt ging 
Mehreres um. — Hamburg, Paris und 
Frankfurt blieben begehrt. 
Potsdam, 29. September. (V. N.) Eine 
große freudige Bewegung im Publikum hat die 
Königl. Beſtimmung hervorgerufen, daß der Bau 
der Eiſenbahn von Potsdam nach Magdeburg 
enehmigt iſt. Wie es verlautet, hat indeſſen die 
Anhaltiſche Eiſenbahndirection das Vorzugsrecht 
dan Anlegung dieſer Bahn. Es iſt nicht zu ver⸗ 
ennen, Eiß dem Specialdireetor der Berlin⸗Pots⸗ 
damer Eiſenbahn, Baron v. Puttkammer, für 
ſeine Bemühungen hierbei ein großes Lob gebührt, 
da er die Intereſſen der Aetionaire dieſer Bahn 
auf das Eifrigſte wahrgenommen hat, Von Sr. 
Maj. dem Kaiſer von Rußland hat Hr. v. P. 
einen koſtbaren Brillant⸗Ring zum Geſchenkf er⸗ 


halten. f a 5 
(Dorfz.) Kehre vor deiner Thür. Daß 
in dem katholiſchen Bayern proteſtantiſche Sol⸗ 
daten vor der Monſtranz mit niederknieen müſſen, 
darüber iſt mit Recht Klage erhoben und viel ge⸗ 
ſchrieben worden. Vom letzten Frohnleichnawis⸗ 
feſte, 14. Juni, in dem proteſtantiſchen Sachſen 
wird ganz das Nämliche und faſt noch Auffällige⸗ 
res berichtet. Es war in Dresden wie ſeit Jah⸗ 
ken. Vier proteſtantiſche Dffiziere tragen den 
Thronhimmel, und noch niemals iſt der Fall da⸗ 
eweſen, daß Einer die Ehre abgelehnk hätte. 


In dem Schiffe der Kirche ſtehen Abtheilungen der 


Leibwache und der Garbereiter. Diefe müſſen bei 


der Echebung der Monſtranz auf die Kniee fallen, 
und werden dazu, da ſie als Proteſtanken das 
Ganze nicht verſtehen und den Zeitpunkt er 
verfehlen würden, vorher eingeübk und Herne 

kommandirt. Aehnlichen Dieuſt müffen, pröteſtan⸗ 
tiſche Soldaten und ale in der, Oſterzeit an 
dem dargeſtellten heiligen Grabe, thun. Die 
Bayern haben ſich doch beſchwert, die Sachſen, lt 
der Berichterſtatter i in der Allg. an 
Be ſich Kleſchgüllig noch nicht einmal geregt 


Berlin - Stettiner Eitenbahn. g 5 10 


Frequenz in der Woche vom iſten bis ‚inet; er Aion 
Aktober: 5909 lerfoiten. g ; 

Barometer: und E bermamererfiand! aid 

bei C. F. Schulz & Comp. 

Mittags T Monte 


Morgens 
5 Oktober 12] 6 ihr. 2 uhr. 10 Mor. 
Barometer in 7 8. 381,10” 327.72. 3270 81* 
Pariſer Linien ‘ 9. (0330, 0A ‚380. 1A 321,70 
auf 0“ reduzirt. ö 
Thermometer 8. 4. 95% 13 4e do 
nach Reaumui 9. 7.00 4. 1009: 


5 618° 


Cinladung. 


Am Donnerſtag den 12ten Oktober, c 
5 Uhr, wird in der St. Petri⸗ und Paulskirche zum 
erſtenmal ein Jahresfeſt der Geſellſchaft! zur 
Beförderung des Chriſtenthums unter den 
Juden gefeient werden. Die Liturgie und Predigt 
werden von dem Herrn Prediger; Palmic gehalten, 
die zu ſingenden Lieder beim Eintritt in die Kirche un⸗ 
entgeldlich verabreicht und Gaben der Liebe flır die 
Juden⸗Miſſion beim Ausgange aus der Kirche entge⸗ 
gengenommen werden. Wir laden zu dieſem Gottes. 
dienſte alle Mitglieder unſers Vereins und uberhaupt 
alle Ehriſten, denen die Foͤrderung des EL San 
am Herzen liegt, ganz: ergebenft‘ nen 0 f 

Stettin, dei gten Oktober 1843. 

Das Comité des fülfsvereins, be Geſellchaft 
bur Befoͤrderung des hriſtenthums unter den Juden. 


( Polytechniſche Geſellſchaft. p 
Die naͤchſte Verſammlung findet Donnerftag den 
12ten d., 7 Uhr Abends, Statt. 


Literariſche and Kunſt „Anzeigen. 


S0 eben iſt erſchienen. und in allen Vuchhandlungen 
zu haben, in Stettin in der Unterzeichneten: 
Guénon, François, die äußern Zeichen 


der Milchergiebigkeit bei den Kühen, 


nach welchen ſich nicht nur der Ertrag an Milch 


nach Menge und Güte, ſondern auch die Dauer 
des. Milchertrags wahrend der neuen Traͤchtigkeit 
beurtheſlen laßt. Aus dem Franz. 
2 1 20 6 72 Abi ‚ruf 9, lithogr. La⸗ 
feln. > 88 
Kurtz, 8. 8 24 Br des Pktemferighn | 


"4 Fr 5 > für 


. von. 


Flachsbaueg !, die Flachsbereitung nach dem 
anerkannt beſten und in Belgien üblichen Ber. 
fahren geſchildert. 
F. II. bie. Preis 12%, far. es 
Morin’sche; Buchhandlung. 
(Leon, Sauhier.) 7 
Mönchenflahe No. 464, aan Roßmarkt. 


j In der Ute ichn een if zu haben, ; 
| Adelheid Merciercleir hin): 


Eintritt einer jungen: Dame. 


E indie Wel 
Oder Mae, wie ſich ein junges Madchen bei Ber 
ſuchen, auf Bällen, deim Mittags und Abendeſſen, im 
Theater, Concert und in, „Geſellſchaften, zul. benehmen 
hat. Nebſt Belehrungen uber zoilefte; 
1 au einigen beliebten Spielen u. dgl. m. 10. geb. 
Preis 19 ſgr. e 


F. H. Morin sche Buchhandlung, 


(Leon Sannier, 5 
Minhenftaße No. 454, am Mohſehelt⸗ 
are Stettin. 
Mo e if fo 55 ann 

— En EINE Volkskalender 


1844. 
Mit einer A Nate darſtellend das Sündre up oh, 
pfarrfirche von St. Marien in Danzig. ia 
ae 5 durchſchoſſen und ee 
3 Preis 74 ſgr. re #9 


Berbobungem 

ohanıa rubert, 

e Ee 4 Verlobt, er 
Grimmen und Greifenbagen. 1340040 


Verband n ge n. 


Unſere heute hier vollzogene eheliche wie 
zeigen wir, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch theil⸗ 
nen nenden Seen und Bekannten ganz BERN an. 
Zurich, den Zten Oktober 1843. } 
; Nobert Kempen, 
f Anna Kempin, geb. eil. 
u a De ir ven 
n er: meiner Schwägerin Helene, geb: Boye, 
zeige ich theilnehmenden Freunden und Be annten den 
geſtern erfolgten Tod ihres uns allen ſo theuren Gat⸗ 
ten, des Bürgermeifters, A. Butzke u aha, N im 
‚saften Lebensjahre, ergebenſt an. 
e e bei 8 den Iren Oktober 1600 


7.5 


8 3 


Ae mil in d 1 Al ter, von, 52 
e Kin, den. hin mh, 8 RE . ur 
„cu Die Ferd . halt t of 11 


Im a 


Mit Holzſchnitten und 1 Li⸗ 


Anweifungen⸗ 


und Ehrlichkeit durch ſeßr gute 3 


ſen in Stettin. 


* ge 5 


ann enen t Das fi 1 22 4 5 58 

Färberei Annahme Lokal 
von L. . Geligen: 
iſt von der Moͤnchenbrückſtraße nach dem Heumarkt 


No. 135, in das Haus des Kfm. Hrn Boy verlegt, 
Zugleich empflehlt ſich derſelbe zum Auffaͤrben der 


wWobnungs verzn derungen 


ſeidenen, wollenen und baumwollenen Kleider, Mantel, 


Tücher, verbunden mit einer Druckerei der ſchönſten 
und neueſten Muſtern, wovon eine große Auswahl der 
ihm guvertrauten Gegenſtaͤnde fertig geworden find, 
ſo wie auch außerdem Proben zur geneigten Anſicht 
de it liegen 00 > \ 1 

Auch werden Shawls, Tücher. ſeidene, Mousselin 
de laine-, Camlott, und Thybet⸗Kleider, Herrenroͤcke 
und Beinkleider auf das Sauberſte gewaſchen. 
Da ich mein Geſchaͤft jetzt in groͤßerem Um⸗ 
fange betreibe, ſo bin ich dadurch in den Stand ge⸗ 
ſetzt, bei guter und ſauberer Arbeit die billigften Preſſe 
zu ſtellen, weshalb ich um recht zahlreichen Beſuch er⸗ 
gebenſt bitte. . $ 


D. J. Dettgen, 
Faͤrber⸗Meiſter, Laſtadie No. 165. 


Vom 29ſten September ab wohne ich Kuhſtraße 
No. 283. en Dr. Rübner. 

Die Verlegung meiner Wohnung nach der kl. Pa⸗ 
penſtraße No. 307 zeige ich den geehrten Damen ganz 
ergebenſt an. Unverehelichte Amalie Hintze, 

Er 5 . Friſeurinn 

1 e Local- Veränderung. EI DEN 

Vom, Isten Oetober ab ist mein Geschäfts-Local 
Schulzeustrasse No. 174, im Hause der Herren 
Gust. Adolph Toepfler & Co. ee 

IJ. C. Ebeling. 


Dienſt⸗ and Beſchöftigungs⸗Geſuche. 
Die Ausgeberin in Trebenow bei Wollin zieht zu 
Marien 1844 nach achthalbjähriger Dienstzeit ab, und 
wird alsdann eine Stellvertreterin geſucht. Dieſelbe 
darf nicht unter 30 Jahr alt ſein, muß ſchon längere 
geit Ausgeberin geweſen und in allen Zweigen der 
andwirthſchaft, auch in der Weberei wohl erfahren 
fein, dagegen hat fie mit der berrfchaftlichen. Küche 
nichts zu thun. Nur Perſonen, die ihre Tuͤchtigkeit 
eugniſſe nachweifen, 
koͤnnen zu dieſem guten Dienſt derüͤckſichtiget werden. 
Fuͤr einen ordentlich erzogenen Knaben iſt jetzt eine 

Stelle als Lehrling offen 9 5 e 1 
. Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler. 
„Ein Kriminal⸗Protokollfuͤhrer findet ſof ort Beſchaͤf⸗ 
ligung beim Land⸗ und Stadtgerichts⸗Seecretair B öhme 


orderungen und Beifü⸗ 


eugniſſen befördern Holtz et von Da del⸗ 


Ein Laufburſche findet ein Unterkommen bei 


EN 


neue 19 


Um den vielen Anfragen wegen der diesjährigen 
Herbſtlteſerung von der bekannten blaßrothen Bruch, 
kartoffel zu begegnen, zeigen wir den reſp. Herren 
Käufern. an, daß wir den Preis nun dafür feſtſtellen 
und die Lieferungen fofort beginnen koͤnnen. ia 
11K — Bernſée & Gloth in Stettin. 

12 1 Stieff & Ba, “ 
7. 5173 Seſden⸗Waaren⸗ Fabrikanten in Potsdam, 
Feigen, ihren geehrten Geſchaͤftsfreunden hiermit erge⸗ 
enſt an, daß ſie am löten d. M. ein Lager ihrer 
Fabrikate f 
in Berlin, Breiteſtraße No. 11, ER 
eröffnen, werden. 

m BIC HH Die neue Linin-Unftalt Bi 
nebſt Buchen und Galanterie⸗Arbeit empfiehlt ſich 

zu billigen Preiſen.. Carl Binder, 5 

77 70 Roßmarkt No. 718 b. 


Zum bevorſtehenden Winterhalbjahr empfehle ich 
zur Beguemlichkeſt der Herren das Abonniren zum 
Haarſchneiden, A Dugend-Billets 1 Thlr., in meinem 
Haarſchneide⸗Salon. 
Auguſt Heſſe, 

5 Moͤnchenſtr. No. 611 

Einem hohen Adel und reffenden Publikum empfehle 
ich von heute ab meinen von dem Herrn G. Cohn 
übernommenen, jetzt wohleingerichteten Gaſthof „zum 
gruͤnen Baum,“ und bitte, gegen freundliches Entge⸗ 
genkommen, um guͤtigen Beſuch. 5 

Pencun, den Aften Oktober 1843. N 

5 s Fr. W. Borgwardt. 

SS 5 8 

Das bisher vom Herrn Ferd. Wendt, kleine 
Oderſtraße No. 1071 betriebene Theer⸗Geſchaͤft 
babe ich uͤbernommen und nach meinem Haufe 
Kuͤterſtraße No, 43 verlegt, woſelbſt der Verkauf 
aa Unverändert fortgeſetzt wird, Ich empfehle ein. 
vollſtaͤndiges Lager von Polniſchem und Steinkoh⸗ 
tlentheer und Pech von vorzuͤglicher Güte und zu 

den allerbilligſten Preiſen. F. W. Hahn. 


Schlemde⸗, 


täglich friſch bei Ferd. Rückforth's Nachfolger, 
ne Oberwiek No. 57. 
„Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich 
Schulzenſtraße No. 338 eine 5 
„ Material⸗Waaten⸗Handlung 
begtändet und eröffnet Hate," EB 
Unter Verſicherung der folideften Bedienung empfehle 
zich mich einem hochgeehrten Publieo ganz ergebenſt. 
Stettin, den 7len Oktober 1848. 17810 1 
ET en Louis Speidel. 


40 5 


/ 


Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene 5 b ehenfe-Knzsige. .. g 
Anzeige, daß ich heute dem Herrn C. Schwarz- Seit laͤngerer Zeit haben ſich zwölf Muſiker verbun⸗ 
87 5 58 B SS ERS SER IEET 3 den (größtentheils dem Cibilſtande angebörend) und 
mannseder, Grapengießerſtraße No. 169, die es u 8 Sehens abe 0 daß ſie 
i Haupt⸗Niederlage SIERT einem hol en Adel und ochgeehrten Publikum aufs 
5 : x 72 Gewiſſenhafteſte hierdurch empfohlen werden konne 
für Hinter⸗ und Vervommern Fetz een mirs ngekers Hi MN: 5 DA 10175 auf Saiten . Sn flunmien 
tigten Pflaſters für Hühneraugen, nd Gesch on a zu 5 hiezu an⸗ 
9 i ſene Nägel und Sefchwi geſchafft.“ Auch haben ſie es fo. eingerichtet, um jeder 
De EN Nag . an eſchwüre e zu genügen, Da e au einen 
„ rl a orfepiano), zwei, drei zc. zu den folideften Preſſen ana 
en ee ei 59 5 e gegen ende A Compoſitionen, Artange, 
iſt 10 for. und eh Gen nern 11 bl bund ments zu Polterabenden u, dgl. werden ſtets mut 
N e He re a iſt 9 810 el: dem größten Fleiße ausgeführt werden. Sie bitten 
Jedes Krükchen und agu a 5 Siegel sera deshalb, daß man fie mit recht vielen Auftragen gü- 
e eee E ehen . Keil. tigſt beehren wolle, welche Roßmarkt No. 757 on der) 
oltz zur Ber ex Echtheit v. ER A 155 5 e 
Un De Pflaster feinen Werth zu eh reg hielt ich Muſiklehrer Exeder gefäigft abzugeben find. u 
es für aut, „mehrere piſenen im. Der” Debandlung Berichtigung. In der Anzeige der Büch, und. 
ee eben angeführter Uebe nach der Wirkung Mapierhandlüng im Boͤrſengebaͤude Schulbücher, betref⸗ 
1176 DR DEN 3 81 85 fend, (f. erſte Beil. zu vor. Ztg. S. 1. Sp. 0 A 
ebeln Leidende, theils dur waͤche gen, e rar i eben. 
ich einem ſachkundigen Mann anzuvertrauen un iN 8 
en RR Herrn Inſpektor Bartoldy im Fonds- und Geld-Cours. | Preuss. Cour. 
Armen⸗ und Krankenhauſe und den Hühneraugen⸗ —— 8 
Operateur L. W. Peter, Breiteſtraße Ro. 4 Berlin, vom 9. Oktober 1843. 
Auch habe ich den Herrn Schwarzmannſeder ers f ä i 
maͤchtigt, Niederlagen in allen Städten der obigen Staats-Sahuld-Scheine 
Provinz zu errichten. 1 ne e DE 1843 Preuss. Engl, Oblirationen 30 
RER \ Fr. Keilholtz. 
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* 3 Ein 5 1 „ Prämjion-Scheine der Sechandl .. — 
Den geehrten Herren Doctoren, welche ſich die Mühe kur- und Neumärk. Schuldvorschreib. Be 
gaben, die Wirkung meines Pflaſters zu prüfen und Berker Stadt- bligati ones ea 
bei erkannter Zweckmaßſgkeit zu empfehlen, fage ich Dansiger ; doe: in Theilen in 
nochmals bei meiner Abreiſe meinen innigſten Dank. Wostpreuss. Pfaudbrie fee — 
72 b Ir Keilholtz. Grosaherzogl. ‚Posensche Plaudbriefs . . 106! 
ER FUEL FE RE Re a 100 
N n Ir Ostprenssische 2 do. — 
N $ pommersche 0 40. . 
* Kur- und Neumäskische do. * * 1024 
2 Sohlesisuhen nn dd 1004 
— =; 5 — a 
* REN = — — 5 Gold al mare RE = 
„Das Dampfihif »Cammin« geht im Laufe des eme 1115 
Monats Oktober ſo lange 55 ST ‚Au FE 15 
jeden Montag und Donnerſtag, Morgens 8 Uhr, von Wibegte een nee Ri 1 
„Stettin nach Wollin und Cammin und N bed n Tr ’ 2 
jeden Dienftag und Freitag, Morgens 9 Uhr, von Aotien. N 
„Cammin nach Wollin und Stettin, : Borku-Botsdamer Eisenbahn. . — 
bis dieſe Bekanntmachung in dieſen Blättern geändert do. do. Prior, -Aectien Eu 
Wird? — Sauer et Sapel. Magdoburg-Leipziger Eisoubahn. a 785 
Nach Pillau, Baun⸗ Braunsber; und Königsberg do. do "Prior. ellen 4 5 44 
weiset prompte Schifls-Gelegenheit nach der Berlin- Anhalt. Bizenhifhu . —— 4 — 1421 1414 
e g Schiſts- Makler F. Or mer,, do. do. Prior.-Aatien . 4 2084 777 
Es iſt am Jen d. D., Vormittage, vom Babnhofe We eee e e. 3 88 921 
bis nach dem Heumarkt und Bollwerk aus einem Colli 5 N 8 5 3 
eine Garnitur von Granaten und Perlen verloren bea tede non ae r le 
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige Ci! 5, 0 Tr 1051: 
gegen die Belohnung an Werth desſelben auf dem RER f 4 — 04 
Stettiner Bahnhof in der Reſtauration, oder in der Ober Seſdestele er EHRE 4 1 
Zei „Expedition abzugeben. „ Jas oß y. e eee Ba we n 
Zeitungs Expeditle F ien Berlin- St tiuer ba - 1117 en 
Fuͤr altes Regenſchirmſiſchbein zahlt die hoͤchſten do. 40. 125 1171. (— 
Preiſe die Schirm⸗Fabrik von 8 mn Masdeb.  Elseübahnn. . 22 
ar 5 5 n et 


Miguſt Largueze, Kohlmarkt No. 614. a 
US = Beilage 


* 


Beilage zu Ro. 122 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner 
Vom 11. Oktober 1843. 


C ²˙ A OT ET U CHEN | 
Auktionen. 
Auktion. 

Eine Parthie Malaga und rothen Benicarlo Wein 
in kleinen Gebinden von eirca 13 und 26 Ort, wie 
ſolche aus Spanien gekommen find, ſoll am Donnerſtag 
den 12ten d. M., Nachmittags 21 Uhr, im Keller große 
Oderſtraße No. 9 durch den Makler Herrn Buͤtkner 
in öffentlicher Auktion verkauft werden. 


x A un e t i o n. 

Aus einem Nachlasse sollen am Mittwoch den 
Ilten October. Nachmittags 3 Uhr, im Hause 
Frauenstrasse No. 924 mehrere Colonialwaaren, als 

* Calfee’s, Zucker, Reis et., öffentlich durch den 
Makler Herrn Büttner versteigert werden.“ 


: Nachlaß - Auktion. 

Es ſollen Oberwiek No. 4- 6 (Zimmermannſche 
Grundſtucke) Freitag den 13ten Oktoder e, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, mehrere Hobelbaͤnke, Tiſchlerhandwerks⸗ 
zeug aller Art, ingleichen einzelne Mobilien, oͤffentlich 
verſteigert werden. Reis ler. 

Am. 20ten Oktober c., Vormittags 10 Uhr, werden 
wir im Entrepot⸗Keller fuͤr auswaͤrkige Rechnung 

= 5 75 N Piepen Valls⸗Wein 
durch den Makler Herrn Buͤttner oͤffentlich verkaufen 
laſſen. Dreher K Herwig Nachfolger. 


Am löten d. M., Nachmittags 3 Uhr, werden wir 
beſchaͤdigte 9 Faͤſſer 48 und 52 9 cale. Soda durch den 
Makler Herrn Bonfeld am Packhof meiſtbietend ge⸗ 
gen baare Zahlung verkaufen laſſen. 

Grunow & Scholinus. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
Verkaufs Anzeige 


Die in Greifswald in der Kuhſtraße Ro. 35 in der 
Nabe des Hafens und am Schießwalle belegene, dem 


Gaſtwirth P. H. Buchholz gehoͤrige Gaſtwirthſchaft - 


mit einem großen Tanzſaal nebſt fünf daran ſtoßenden 
kleineren Saͤlen, einer Kegelbahn, Vergnügungsgarten 


non 200 [Fuß Größe, ſoll auf den Wunſch des 


Eigenthuͤmers aus freier Hand verkauft werden. 

Die naͤheren Kaufbedingungen, ſo wie auch nament⸗ 
lich eine Ueberſicht der feſten Einnahmen in den letzten 
Jahren find auf portofreie Briefe zu erfahren bei dem 
mit dem Verkauf beauftragten Advokaten, Aſſeſſor 
Heydemann zu Greifswald, i 


Das zu Schlawe in Hinterpommern am Markt ge⸗ 
legene ehemalige Kreiseinnehmer Reetz'ſche Haus ber 
abſichtige ich ſogleich aus freier Hand für 2500 Thlr. 
zu verkaufen. Reflektirende wollen ſich gefaͤlligſt por⸗ 
tofrei an mich wenden. . 

5 Louis Maatz in Naugard. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 5 
Bei Unterzeichnetem liegt ech eingaͤngige Bock⸗ 


windmühle zum Verkauf. 5. Kruſe 
; zu Neumühl bei Cuͤſtrin. 


Zeitung. 


Mehrere neue Fortepianos, 
gebrauchtes fuͤr 80 Thlr. 
1 Treppe hoch. 


ſtraße No. 95, 
. truve, Inftrumentenmacher, 
Friſche Holfteiner Auſtern bel W. Friederici, 


fo wie ein noch wenig 
ſtehen zum Verkauf Beutler“ 


Wir offeriren ſchoͤnen Fetihering, 4,6 U. 8 


für 4 ſgr., delicaten neuen Hering, a 6 pf. 
pr. Stuck. G. F. Knacke's Erben. 
Einen neuen Transport Weizen- und Roggenmehl 
in anerkannter Güte empfing und olferirt bllligst 
eier : 
Friſchen Hamburger und Aſtrachan. Caviar, geraͤu⸗ 
cherten Lachs, Stralſunder Flickheringe, Aſtrachanſche 
Zuckererbſen und grüne Gartenpomerangen bei 
„„ 7 AUGE D LEO, ; 
sm Oranienburger Soda⸗Seife und Palm⸗ 
Wachslichte, ſo wie gegoſſene Glanz⸗Talg⸗ 
lichte und ſchoͤne geruchfreie grüne Seife 
empfiehlt billigſt Louis Speidel, 
125 Schulzenſtraße No. 338. 
ahntinctur ; 

“ des Hof-Zaliiarztes Herm Kneisel in Berlin 
bei kudwig Meske, Grapengiesserstrasse. 
Mocca Caffee, a Pfd. 12 sgr., 

bei grösseren Parthien billiger, offeriren 


Kleinmann et Vincent, 
‚kl, Domstrasse No. 691, 


Fetten Magdeburger Cichorien, 58 Pack 
für 1 Thlr., empfehlen GE 
Kleinmann & Vincent, 
kl. Domstr. No. 691. 
a ; Pu 5 1 1 ea t. ; 
Pe an ee kleingemach⸗ 
Der Rendant Neumann 1 4 die Abfolge⸗Scheine. 


Stettin, den Ion Oktober 184 5 
Die Armen⸗Direktion. 


eee eee 


* 

: Den Empfang unſerer neuen Leipzi⸗ 
2 ger Meßwaaren zeigen wir hiermit erge⸗ 
2 benſt an. J. Leſſer & Co. 


N ar ek ak ah ae ale ak ca ak ak aaa ak l le eee 


** 


N CNN ak ale ade ke ee aa ae a 


Anzeige fertiger Damen⸗Mäntel. 


* Wir waren auch in dieſem Jahre bemüht, die d 
z neueſten Fagons und von den modernſten Stoffen } 
* Mäntel in Berlin und Leipzig anfertigen zu laſ⸗ £ 

"* fen, und zeigen den Empfang derſelben hiermit x 


Tergebenſt an. J. Leſſer & Co. + 


e NE DENE EI e5 


. 
Für Herren! 
Durch perſoͤnlich gemachte Einkaͤufe in der juͤngſten 
Leipziger Meſſe habe ich mein Lager mit 
Mode⸗Waaren für Herren 
wieder aufs Vollſtaͤndigſte aſſortirt und mit ſo außer⸗ 
ordentlich ſchoͤnen und preiswerthen Artikeln verfehen, 
daß jede Concurrenz mir unbedingt nachſtehen muß. 
Ich empfehle deshalb namentliche? 
eine große Auswahl der neueſten Weſtenſtoffe 
in Sammet, Seide, Cachemir und Valencia, 
oſtindiſche ſeidene Taſchentücher, 
Winter⸗Buckskin, in den nobelſten Muſtern, 
ſeidene Halstuͤcher und Shawls, 
Cravatten, Shlipfe, Regenſchirme, Muͤtzen 
und ſaͤmmtliche Waͤſche für Herren, 
500 Dutzend franzoͤſiſche, couleurte, gelbe und weiße 
Glacé- Handschuhe, 
Reiſe⸗ und Eſſenbahn⸗Taſchen u. ſ. w. 
Ich bitte deshalb meine geehrten Kunden, die ſich 
ſeit Jahren ſchon von der ſtets großen Auswahl 
in allen Artikeln bei mir und deren beſonders feinem 
Geſchmack überzeugt haben, auch dieſes Mal und fer⸗ 
nerhin um ihr guͤtiges Vertrauen und um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch⸗ 


Emanuel Lisser, 
oberhalb der Schuhſtr. No. 154. 
Winter⸗Paletots in allen neuen Formen und 


Morgenroͤcke in den haltbarſten Stoffen, gut und 


t gearbeitet, empfiehlt billigſt 
Re N Emanuel Liſſer. 


Gebirgs⸗Butter 
iſt wieder eine neue Sendung eingetroffen, und kann 
ich dieſe, des frifchen und ſchoͤnen Geſehmackes wegen, 
als Dauer⸗Butter empfehlen: 5 ö f 
Ser Julius Lehmann, am Bollwerk. 
Magdeb. Sauerkohl und Stralf. Brat⸗ Heringe bei 
M. Sack et Comp. 


KN 


KA 


F a 


* 


Auffallend billiger Verkauf 
von Tuch und Buckskin. 


Eine bedeutende Tuch-Fabrik am Rhein muß 2 
wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben ? 
ſchleunigſt aufgeloͤſt werden und müffen zu dem? 
Ende die Beſtaͤnde derſelben in moͤglichſt kurzer z 
Zeit geräumt ſeinz; um dieſen Zweck recht bald: 
I zu erreichen, find in mehreren bedeutenden Städten £ 
Niederlagen exrichtet, woſelbſt die vorraͤthigen 
+ Waaren, beſtehend in allen Gattungen Tuchen x 
r und Buückskin, zu unglaublich billigen Preiſen $ 
F ausgeſchnitten werden ſollen. Ein Theil der Vor⸗ 
Fraͤthe ift von Berlin aus, wofelbft ſich die Haupt, % 


*r 


* 


2 Niederlage befindet, auch nach hier befördert und # 


wird ein hochgeehrtes Publifum auf dieſe Gelegenheit, 4 
ausgezeichnet: ſchoͤne Rieder⸗ 
:ländifche Tuche und Buckskin: 


Tzu einem außerordentlich billigen Preiſe zu erſte⸗ 
hen, mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß £ 
wegen, baldiger Auseinanderſetzung ſaͤmmtlicher In⸗ £ 
tereſſenten kein Opfer geſcheut werden ſoll, um 
* nur die Abwickelung des Gefchäfts ſchnell herbei⸗ £ 
‚zuführen, indem der Verkauf nur kurze Zeit ſtatt⸗ 


* N „ 9, 

: finden kann. Eine Partie Bucks⸗ 
kin, wovon bedeutendes Lager iſt, ſoll etwas 
Tüber die Haͤlfte des eigentlichen Werthes, die Elle: 


2 zu 222 for, 25 fgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 far. und 
2 1 Thlr. 10° far. verkauft, werden, eben fo ſollen: 
f die Tuche, ordinaire und mittel! 
* 8 = * i et * 
Gattung 15 bis 20 far, feine: 
2 5 . H his die (& 7 
Und extrafeine 1 Thlr. die Elle: 
+ unterm Fabrikpreiſe ausgeſchnitten werden und iſt ; 
b vorzüglich in ſchwarz großer Vorrath; bei Parſie⸗ $ 
b kaͤufen von 50 Thlr. ab wird noch ein Rabatt be⸗ 
willigt und werden die Herren Kleidermacher auf? 
X dieſe Anzeige beſonders aufmerkſam gemacht. Auf⸗ 
+ traͤge von außerhalb werden, gegen portofreie: 
1 Einſendung des Betrages, prompt ausgeführt und ; 
z ſteben fämmfliche Preiſe unbedingt feſt. Diet 
4 Verkaufs⸗Niederlage für Stettin befindet ſich 


Huͤhnerbeinerſtr. Ro. 948, 


in der bel Etage, Ecke des Neuenmarktes, 


r Sn En IN zn zn 
Die Berliner Tapiſſerie-Waaren⸗Handlung 
von Theodor Weber am Heumarkt 
empfiehlt die neueſten Stickmuſter, angefangene und 
vollendete Stickereien, Wolle, Canavas, 
Perlen ꝛc., zu den billigſten Preiſen. 


Friſchen Aſtrach. Tariar billigt, feinste ſüßſchm. 
Stoppelhutter, à 8 und 9 ſgr. pr. Pfd. ausge⸗ 
wogen, bei le Ven zeme e. 


* 


SNK KN 


* 


* K44 K* 
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* IEDDRLERLEUTE NIE PEETREREEE REEL IT ERTL TE 
Mein 

Lager fertiger Damen: Mäntel! 

F iſt bereits durch den Empfang der in Berlin aufs } 1 

2 Modernſte angefertigten Mäntel Fehr reichhaltig 

Laſſortirt und empfehle ich hierin die groͤßte Aus, 

2 wahl in allen nur möglichen Stoffen. 


D Meyer, 
Reifſchlägerſtraße No. 49. 


Meine vorjaͤhrigen Mäntel. verkaufe ich zu und 
unter den Koftenpreifen, 


J. Weyer, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 49. 


N f.... 


Gärdinen- Verzierungen, 


als: Gallerien, Stangen, mit Meſſing en gene po⸗ 
lirte und vergoldete Knoͤpfe, Ringe, Nofetten ze, in 


Holz und Blechbronze, neueſtel geſchmack⸗ 


vollſte Waare zu herabgeſetzten Preiſen bei 


Ferd. Muller Co., 


im Börsengebäude, 


Nl 
* eee ee 


— Stärke-Syrup, m: 
= echte Havanna-Cigarren, 
rothen Kleesaamen, E33 


azazı 
2 


. 5 Spiritus-Fastagen, 
billigst per Ed. Eichmann 


Alle Sorten feine Liqueure verkaufen wir jetzt das 


Quart mit 6 far. Schwarze & Roſe. 


=> In der Miand fert - Manufaktur von C. Her 
rofe in Stettin, gr. Ritterſtraße No. 1180, ſind wie⸗ 
der tafelfoͤrmige Pianoforte, mit und ohne Eiſenpl akte, 
fo wie auch 8 Engl. und drei Deutſche Flügel vor 
raͤthig. 

Den beliebten ausgezeichneten Canaſter⸗ Ta back, 
a Pfd. 10 fgr., = direkt aus Holland . 
gen Mängel, Kohlmarkt; No. 438. 


Pariſer Glace⸗Damen⸗ Handſchuhe, 
feinſte Qualllaͤt, empfiehlt N a 
J. E. Piorkowsky. 


Die Putz⸗ und Mote-Waaren- Handlung 


von J. C. Piorkowsky 
iſt durch perſoͤnlich in Paris und Leipzig. gemachte Ein⸗ 
kaͤufe aufs Reichhaltigſte aſſortirt, und wird einem ho⸗ 
NE 1 88 und geehrten Publico eee em⸗ 
'ohlen. 


Eine große Auswahl der neueſten Gardinenverzie⸗ : 


rungen empfing“ und empfiehlt! 
Theoder Weber am Heumarkt. 


Gelbe Daffers Nähen, der Scheffel zu 15 fgr., wer⸗⸗ 


den aus dem Schiff an der u verkauft. 


CCC 
: Engl. Macintoſh⸗Regen⸗ Röcke, mit? 
z und ohne Tuchuͤberzug, fo wie eine Par- 
F tie älterer Beinkleider- und Paletotſtoffe 
empfiehlt, um damit zu raͤumen, zu her⸗: 
T abgeſetzten aͤußerſt billigen Preiſen 

Friede. Margsraf, 


3 Grapengießerſtraße No. 170. 


* 

* 
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Strickwolle in allen Farben empfing ſo eben 
in großer Auswahl und empftehlt folche als wirk⸗ 
lich preiswüͤrdig a 25 ſgr. und 1 Thlr. das Pfd. 
i J. Cronheim, vorm. Wilhelm, 
Be dir Schuhſtraße No. 625. 


Durch bis Ankunft der in Leipzig eingekauften Wag⸗ 
ren ir mein 
Seidens, Wollenz und Mode⸗Waaren⸗Lagehr 
wieder auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt und empfehle 
ich befondere: 
die neueſten ſchwarzen und esulsurten ſeidenen 
Zeuche fuͤr Kleider und Mäntel, carrirte Gros de 
laples in neuen Muſtern, die Elle von 25 fgr. an. 
Eine große Auswahl carrirter wollener 
Stoffe zu Kleidern und Maͤnteln, als; Camlot, 
Poile de cherre, Lama, Plaid und Terneaux, ſo wie 
Mintel und Kleiderſtoffe jeder Art, ferner Cravattes, 
Zücher, Shawls u. dgl. m. Heinrich Weiß. 


Von Engl. Strickbaumwolle, 


© Drath, das 99 a 32 Loth — als ſchoͤn und bil 
lig anerkannt — halte von heute ab Lager. Ich em» 


pfehle dieſen preiswuͤrdigen At den hochgeehrten 


Damen ganz ergebenſt. Weiglin. 


Neue Verdami Citronen in Kisten und aus- 
gezählt Fr auenstrasse No. 913: 


Teltower Dauer-Rübchen, 883 — 


die Metze 5 fgr., bei N billiger, 8 


„ Sack & Co. 


Friſchen aſtrach. Caviar, et echten Limb, Kaͤſe, friſche 
Schlackwurſt, Franz. Trüffeln in Flaſchen bei 
M. Sack & Co, ar: Domſtr. No. 677. 


Neuer frischer Caviar 
hei Stürmer & Neste, 


Friſche Pachterbutter in in kleinen und großeren, Gebin⸗ 


den, Steinbuſcher Sahnen⸗ Limburger: und Schwet⸗ 


ber Sahnenkaͤſe billigſt I bei IJ. Schwolow. 


F. Caffee's, diverſe e Naffinaden, fo, wie ſaͤmmt⸗ 
liche 2 Material- Waaren bei Louis Speidel, 
Schulzenſtraße No. 338. 
Feine Tiſch⸗ und Kochbutter ber 
Louis Speidel.“ 


2 Delicaten Kaufmanns groß und klein mittel 
Felthering in kleinen Gebinden und einzeln bei 
Louis Speidel. 


Mode-Magazin 
für Herren. 


Den Empfang unferer Leipziger Meßwaaren, wor, 
unter ſich ganz beſonders 

Oſtindiſche ſeidene Taſchentüͤcher, Ds 

Weſten in Sammet, Seide und Cachemir, 

Beinkleiderſtoffe, für jetzige Saiſon paſſend, 
auszeichnen, empfehlen wir unſeren geehrten Kunden aufs 
Augelegentlichſte. FJ. Jacoby & Co. 

Sack⸗Paletots, Macintoſhes billigſt bei 

f J Jacoby & Co. 

Fertige Waͤſche, Unterzlehjacken und Beinkleider, 
Schlafroͤcke, Cravatten, Shleepſe, Hüte, Muͤtzen zk. 
billigſt bei . Jacoby & Co. \ 

; Publieandum. E 

Auf der Ablage in Podeſuch ſtehen 223 Klafter bus 
chen Kloben⸗, 40 Klafter buchen Knuͤppel⸗ und einige 
Klafter eichen Klobenholz, die wir und zwar: 

die Klafter buchen Kloben zu 8 Thlr., 
. „ Knüppel zu 51 Thlr., 
„ „ eichen Kloben zu 6 Thlr., 
verkaufen wollen. 5 = : 
Der Rendant Neumann iſt beauftragt, gegen baare 

Zahlung den Abfolgeſchein zu ertheilen. 5 

Wir bemerken, daß die Waſſerfracht von Podejuch 

bierher pro Klafter boͤchſtens 10 for. beträgt. 

Stettin, den loten Oktober 1843. 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputatton. 
5 ſgr. die Metze 

echte Teltauer Dauer⸗Ruͤbchen, im Ganzen billiger, 

empfiehlt Carl Bet ſch, 
gr. Wollweberſtraße No. 505. 

N CN EL LEE EI ZELL ESS ul eee 
* Am den Neft unſeres guten 3fuͤß buchen Kloben⸗ £ 
“Holzes recht bald zu räumen, verkgufen wir folches x 
X von heute ab a 8 Thlr. pr. Klafter, 


Gebr. Auerbach, 
Reifſchlaͤgerſtr. No. 132. 
Kr BEREITET ee ee 
Mit Schiffer Kreutzfeld erhielt ich fo eben wieder 
von Kiel eine neue Zuſendung 5 
ganz friſcher feinſter Holſteiner Stoppel⸗ 
Butter, E 
je ich wegen billiger Einfäufe zu ermäßigten Preiſen 
ie te Sihgeitig empfehle ich Poͤckel⸗Rind⸗ 
fleiſch, geräucherten Speck zꝛc. und bitte, um Verwech⸗ 
ſelungen zu verhuͤten, auf meine Vornamen gütigſt 
achten zu wollen. Mein Schiff liegt an der linken 
Seite der Holſteiner Brücke. 


* 


* 44K 
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P. L. Sörenſen aus Kiel 


Der miet bangen. 

Große Laſtadie, Zachariasgang No. 199, iſt eine 
Schmiede für einen Nagelſchmidt oder Schloſſer zum 
iſten November zu vermiethen. 

Junkerſtraße No. 1109 iſt die bel Etage von 4 heiz⸗ 
baren Stuben und allem Zubehör zum Aften April 
1844 fir ruhige Miether miethsfrei. 


\ Aften November d. J. 


In der kl. Domſtraße No. 690 iſt die Ite'und gte 


Etage, beſtehend aus 4 Stuben, 1 Kabinet, Küche und 


Maͤdchenſtube, Boden und Keller, zu Neujahr, oder 
wenn es verlangt wird auch fruher zu vermiethen, 
Das Naͤhere unten im Laden. 

Pelzer⸗ und Ritterſtraßen⸗Ecke No. 807 ſind in der 
zweſten Etage zwei Stuben, Kammer und Küche zum 
Iſten November zu vermiethen. : 


In der bel Etage Kohlmarkt No. 613 fichen zwei 
aneinanderhaͤngende moͤblirte Stuben zu vermiethen. 


Laſtadie No. 90, bei der Waage, it eine Stube 
nebſt Cabinet, mit oder ohne Möbeln, ſogleich oder 
zum 1ſten November zu vermiethen. 


2 Junkerſtraße No. 1110 find zum Affen Novem⸗ 
ber zwei Stuben nett Zubehoͤr, nach vorne heraus, zu 
vermiethen. 


In unſerem Hauſe Pladrinſtraße No. 100 iſt zum 
0 oder auch fruͤher eine Remiſe 
zu vermiethen. A. Engelbrecht & Co. 


Ein für ſich ſelbſt beſtehendes freundliches Quarkier 
der 2ten Etage, von 4 Stuben, heller Küche nebſt Zus 
behoͤr, iſt Pladrin No. 113 zum Aften Sannar k. J. 
zu vermiethen, und auf Verlangen kann auch eine Re⸗ 
miſe nebſt Pferdeſtall mit vermiethet werden. 


Ein trockener Waaren⸗Keller iſt vom 1ſton Nor 
vember ab Frauenſtraße No. 918 zu vermiethen. Ns 
heres daſelbſt bei 8 Taetz & Co. 

In meinem Speicher am Bollwerk find mehrere 
Böden ſogleich zu vermiethen.- J. C. Schmidt. 

Die Wohnung in der 2ten Etage des Hauſes Kö⸗ 
nigsſtraße No. 185, beſtehend in 4 großen Zimmern, 


Schlafkabine!, Kammer für Dienſtboten, Kuͤche, Kam 


mern, Boden, Kellerraum und gemeinſchaftlicher Waſch⸗ 

kuͤche, iſt ſofort oder zu Michaelis an eine ſtille Fa⸗ 

milie zu verm ethen. f N 
Bekannt ma ſch un . 

Die Wohnung in dem Sellhauſe auf der Schiffs⸗ 
baulaſtadie ſoll vom tſten November d. J. ab anders 
weitig an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Der 
Termin hierzu ſteht im Rathsſaal am 17ten d. M., 
Vormittags um 11 Ühr, an. g 

Stettin, den gyten Oktober 1843. 

Die Ockonomie-Deputation. . 

Zum tſten November if die Ate und öte Etage Hü⸗ 
nerbeinerſtraße No. 945 zu vermiethen. 

Ein Zimmer nebst Cabınet, als Comtoir passend, 
ist in unserm Hause Pladrinstrasse No. 101 mieths- 
frei und kann sofort Regen werden. 

9 O bel et Eickhoff. 

In der großen Oderſtraße No. 73 iſt in der Aten 
Etage 1 Stube nebſt Kammer und Zubehör zum Aften 
November zu vermiethen. SEEN, 


V Be 
1000 Thlr gegen 5 pCt. 1 
auf ein neuerbautes Haus geſucht. Das Naͤhere iſt 
in der Zeitungs⸗Expeditſon zu erfragen. f 


— 


ä 


